Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 1279 


Der Bundesminister 

für Wirtschaft Bonn, den 29. Juli 1950 

I A 2b - 4243/50 - 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: Anfrage Nr. 97 der Abgeordneten Dr. Etzel 
(Bamberg), Dr. Besold, Dr. Decker, Dr. Seelos 
und Fraktion der Bayernpartei - Nr. 1132 der 
Drucksachen - betr. Zuteilung von Krediten an 
das Handwerk und Kleingewerbe in Bayern. 

Auf die Anfrage Nr. 97 der Fraktion der Bayernpartei - Nr. 1132 
der Drucksachen - teile ich folgendes mit: 

Im Rahmen des ersten Arbeitsbeschaffungsprogramms wurden für 
Kredite unter 100.000 DM global 50 Millionen DM für Investitionen 
in Handel, Handwerk, Kleingewerbe und Klein- und Mittelindustrie 
bereitgestellt. Diese 50 Millionen DM wurden erstmals nicht von 
der Verwaltung auf Räume und Projekte auf geteilt, sondern im 
Sinne eines freieren Kapitaleinsatzes der Industrie-Kreditbank A.G. 
Düsseldorf zur Verfügung gestellt. Es wurde ihr überlassen, unter 
Beachtung weniger Empfehlungen, die Auswahl der Projekte selb- 
ständig vorzunehmen. 

Die Industrie-Kreditbank legt für den Auszahlungsstand per 21. Juni 
1950 eine Aufstellung vor, aus der sich ergibt, daß bis zu diesem 
Zeitpunkt insgesamt 28,5 Millionen DM aus den 50 Millionen DM 
bewilligt wurden. Von diesen Bewilligungen entfallen 3 Millionen DM 
auf das Land Bayern. In einem Nachtrag zu dieser Meldung teilt 
die Industrie-Kreditbank am 5. Juli 1950 ergänzend mit, daß sich 
bis zu diesem Zeitpunkt ihre Kreditbewilligungen für Bayern auf 
3,6 Millionen DM erhöht haben. 

Selbst wenn berücksichtigt wird, daß die 50 Millionen DM nicht, 
wie in der Anfrage Nr. 97 zum Ausdruck gebracht, nur für Hand- 
werk und Kleingewerbe bestimmt sind, müßten, ausgehend von der 
Verteilung der mittleren und kleineren Industrie auf die Länder, 
etwa 15 bis 20% des Globalkredites von 50 Millionen DM auf Bayern 
fallen. Wieviel Bayern endgültig aus diesem Betrag erhalten wird, 
läßt sich zur Zeit noch nicht sagen, es besteht jedoch seit Prüfung 
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der Aufstellung Einvernehmen mit der Industrie-Kreditbank, daß 
bei dem Einsatz der noch ausstehenden rund 21,5 Millionen DM 
Bayern entsprechend berücksichtigt werden soll, sodaß sich sein 
Quotenanteil, der zur Zeit etwas über 10°/ 0 liegt, noch etwas er- 
höhen dürfte. Es ist außerdem vorgesehen worden, daß die Industrie- 
Kreditbank, sobald sie die Mittel aus dem Garantiefonds der Flücht- 
lingsbank (voraussichtlich 15 Millionen DM) erhält und davon einen 
Teilbetrag für die Neugewährung von Krediten einsetzt, die baye- 
rischen Projekte bei der Verteilung dieser Mittel bevorzugt bedient. 


Dr. Erhard 



